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No. 54. Montag, den 7. Julius 1817. 
8 er, a ten mit Uns erkannt haben, dieſe Öffentliche Verehrung 


dankbar widmen. Stettin den asſten Juny 1817. 
de Bor; und Hinterpommerſche Landſtube. 


Der Tod des Königl. Kammerherrn, Dechanten des 


Dom Stifts Cammin, Ritter des rothen Adler⸗Ordens v. Steinacker. v. Schoͤning v. d. Marwitz 
laſſe, und des eifernen Kreuzes, Herrn Grafen von „Prauſe. v. Mal 
lr auf Filehne 2c. trift auch Uns auf eine e 
fehr ſchmerzhafte Weiſe. Nach dem Neferivt des Königl. Miniſteriums der Fi⸗ 
ismus, der den Verſtorbenen fo sans nanzen und des Handels vom arſten zus d. J. iſt nach 
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» N 
die ausgezeichnete Anhaͤnglichkeit an Pommern, der bei demſelben eingegangenen officielen Anzeige, von 
2 15 99 eines 5 denn dreyßigiäbrigen — A Gouvernement bekannt gemacht, daß alle 
Vorſitzes in dem Ständiichen Collegium der Hintervom. aus der Olſee mit Korn kommende Schiffe unter allen 
merſchen Landſtube und in der General⸗Direetion der Flaggen dis und mit ubegriff des ıöten Novbr. d. A 
Hinterpommerſchen, Land⸗Feuer⸗Societat, und bey denen frei in die englifche Hafen eingeben dürfen. 8 
wichtigsten Angelegenheiten der eh m unvergeßlich be⸗ Stettin, den sten Juli 1817, 
verdiente Öffentliche Königl. Regierung zu Stettin. II. Abtheilung. 


che mit Ihm in Verbindung fan; Berlin, vom 1. July. 
Veränderung, der beſtandenen allge- Se. Majeftät der König haben dem Major Baron von 
meinen Verwaltungs, Grandſäte, Ibn mehr von Adil d, Sauerma zu Breslau, vom vormaligen Regiment Gar⸗ 
nen Bande ſtaͤndiſcher Vereinigung der vaterländiſchen de, dem Ober⸗Auditeur Die wald, den rothen Adler⸗ 
Provinz zu trennen schien, erfüllte Er dennoch den Wunſch Orden dritter Claſſe; dem Seconde Lieutenant Bein, 
feiner Mitſtaͤnde, einem Theile der ſtändiſchen Verwal- dem Eskadrons Ebirurgus Prietz des zien Haſoren⸗Re⸗ 
tung Seine fernere ratriotiſche Theilnahme zu widmen; giments (Brandendurgſchen), dem vormaligen freiwilligen 
und als das Vertrauen unſere in Ihn wenige Wo⸗ Jager, ServlsRendanten Blüchert, dem Unteroffizier 
chen vor feinem Tode zu dem Präſidum des Koͤnil. Wodeſer des Gerde⸗Dragonet-Reg ments, das eiſerne 
Landes⸗Gerichts zu Schneidemühl ehrenvoll berief, gab Kreuz zweiter Claſſe am ſchwarzen Bande: den Krie⸗s⸗ 
Er bey unferer lezten Verſammlung die Verſicherung, daß Tommiſſarten Cla von und Werckmeiſter, das eiferne 
€ dennoch nicht trennen könne, Er Kreu zweiter Claſſe am weißen Bande: dem Proviant- 
ſeine e Theilnahme dafür noch ferner erhalten, ſa amts⸗Cantrolleur Wallach und dem Kriegs⸗Eemmiſfa⸗ 
wohl Seine fpätern Tage in Pommern ganz verleben riats Erpedienten Onnaſch, das allgemeine Sorenzelchen 
EN N) feitige Wuͤ ar 7 . ad der 2 4 5885 geruhet, dem bel d 

er yloͤtzliche Tod hat unſere gegen ei nfche un: eine Majeſtaͤt der König dem em 
lt 12 Uutere a Verſammlung . zwelten Kuͤraſner Regiment (Oſtpreußiiſchen) geſtandenen 
aber dem Andenken des Verſtorbenen geweiht, welches Lieutenant und ebemaligen Regiments Quartiermeiſter 
allen Seinen Mitſtaͤnden unbergeflich ſeyn wird, dem Tbriſt den Karakter als Kriegsratd beizulegen. 
wir für Uns und unſere Mitſtaͤnde unter Beitritt dee Berlin, vom 3. Jull. *: 
Borpemmerfchen Stände, die die Verdienſte des Ver⸗ Ss. Majeſtaͤt der König haben dem Herzoglich⸗Sach⸗ 
ſtorbenen bey ſo vielen gemeinſchaftlichen Angelegenbeis ſen⸗Gothaſchen Kammerbeiin Baron don Relb nis den 


HR 


\ 


Königl. Breufifchen St. Jsbanniter⸗ Orden aus Höcht⸗ 
eigener Bewegung zu verleihen geruhet,- 


Se. Majeſtat der König daden dem vormaligen Re⸗ 


Sierungs⸗Aſſeſſor, jetzigen Gutsbeſitzer 
rakter eines i 
darüber Allerhöchßeigenhandig zu vollziehen geruber. 
Se. Koni liche Mojeftät haben den Doctor der Medi⸗ 
un, Roloff zu Magdeburg, zum Medizinalrarh bei dem 
dortigen Collegio Medico allergnädigſt zu ernennen ge⸗ 


ruhet. Im 
Schreiben aus Toͤplitz, vom 26. Juny. ar 
Gestern Mixtwoch den zsften dieſes find Se. Maiefdt 
der Kenia von Preußen im etwänſchten Woblienn, 
Morgens um 9 Uhr hier eiggetroſßen, und in der im 
Urſtenhanſe zu hoͤchſt Ihrem Empfang in Bereitfchaft ge⸗ 
ezten Wohnung abgeſtiegen; der Monarch, der am z4ſten 
in aller Frühe aus Potsdam abgereiſt war, kam deſſel⸗ 
ben Abends nach 9 Uhr in Dresden an und fuhr, da 
dieſſeits der Stadt mit eigenen Relais Pferden ſchen 
eg 2 mE Dur ſich 8 — 
rengſte Ineognite beobachtend auch um durch die 
Sicht, Reſidem bis zur nächſten Station Zehik, wo, 


Klebs, den Ka; 


der frübern Intentlon sufolae, das Nachtauartier gehal⸗ Ks 


ten werden ſokte; Aller döchſtdieſelben waren aber ſo mer 
nig von der Rekſe ermüdet, obſchon Sie einen Weg von 
230 Meilen (ineluſive des Aufenthalts zu Torgau und 
Wittenberg) in 17 bis 18 Stunden zurückgelegt batten, 
daß, nach einigen genommenen Erkriſchungen, Se. Maje⸗ 
1 bereite gegen 12 Uhr wieder abreiſten und fo die Küble 
der Nacht denutzend, ſchon am andern Morgen noch Ib⸗ 
rer Abreiſe von Potsdam in Toͤp'itz eintraſer; dem 
Vernehmen nach wird der Monarch 8 bis 10 Tige hier 
verweilen und dann auf 14 Tage nach Carlsbad gehen. 
Im Gefolge Sr. Majeſtat des Konigs befinden fich: 
des Ober⸗Kammerherrn Fürſten Sayn⸗Wittsenſtein 
Durchlaucht, die Flügeladiudanten Odriſt Graf v. Stoll: 
( O A 1 0 der Odtiſt v. 
Witzleben, der Geh. 5 5 n 
2 ji 7 7 
ee und der Konkgt. Leib; und 
Wiedel. . 
Caclsbad, vom 20. Juni. 

Vorgeſſern feierten die preußiſchen Badegaͤſte den Tag 
von Waterloo durch ein Mittagsmahl, zu welchem der 
Fuͤrſt Bücher als Gaſt eingeladen war. — Schon am 
sten dieſes war die Anzapl der hieſigen Badegäste auf 
27 angewachſen; ſie mehrt ſich täglich. Unter ihnen 
zöblt man die angeſebenen Namen: Etzherzog Vglatinus, 

Urt Schwarzenberg, Fürſt Blücher. Der König von 

teußen wird am en Juli von Töplitz erwartet. Aller 

ofiwang iſt hier abaefchafft. Die ? 

rivatmänner. Hazardſpfele find verboten. — Die Theu⸗ 
zung im bieſigen und im Sächſiſchen Erzgebürge iſt um 
peſchreiblſch. Für den bungernden Armen iſt es eln koͤſt⸗ 
liches Mahl, eine 
warmen Sprudelbrunnens zu brocken und zu eſſen. 

f „Memel, vom 24 Juni. 2 

Am aoſten dieſes trafen Ihre Köninliche Hoheiten, die 
Prinzeſſin Ebarlotte und deren dur auchtigſter Bru⸗ 
Ber, der Prin; Wiſhelm von Preußen, aus Königs: 
berg kemmend, um hald s uhr Abends all ier ein. Zur 
Ueberfabrt von der Nabrung über das Haf war ein aro⸗ 
ßes Boot mit einem n Baldachin ausgerüftet, 
welches die Königliche Flagge und, im Wimpel, die Dr 
viſe führte: „Leicht, wie dies Boot dier durch die wel 


Finan⸗Raths zu verleihen und das Patent 


6 eis eine | 


uͤrſten leben wie 


Brodrinde in eine Schale des biefigen 


und darunter der Ausruf: „ 
bracht. Beide Obelisken waren 
durch ein Laub, und Blumen Gpkäuge mit einander ver: 
bunden. In der Mitte dieſer Blumenkerre befand ſich ein 
großer Kranz von Eichenlaub, der eſnen kleinen My ten- 
kran und in dleſem ein auf himmelblau feidenee Band 
ab gedrucktes Bewillkommungsgedicht umſchloß. Als das 
niglche Boot zwiſchen dieſen beiden Obelisken durch⸗ 
abe: ward der eden gedachte Myrtenkrang in das 
Boot heradgelaſſen und der⸗bohen Braut uͤberreicht. 
3 Bor dem Haufe des Herrn Aſſeſſor Confenttus, wo 
Ihre K H. die vom der Hochſeellgen Königin Majeftät 
ehemals bewohnten Zimmer zu Ihrer Wohnung anzuneh⸗ 
men getuhet hatten, war, aus kaubwerk und mit Blu⸗ 
men verziert, eine, dem Brandenburger Thore in Ber⸗ 
lin nachgedildete, mit Inſchriften und allegoriſchen Ge⸗ 
mälden verzierte Ebrenplorte errichtet, Von derfeiben 
lief ein Halbzirkel von Saulen deen 125 auf ihrem 
ö oße Vaſe mit D n 30 dis an das 
ter des Stromes. Bom Mafferipiegel deſſesden bie jur 
obern Fläche des ers führse eine, mit einem Teppich 
belegte Treppe, auf deren Stuffen die Deputirten des 
Magiſtrats und der Stadtverordneten⸗Verſamm lung sum 


Empfang Jbrer K. F. bereit Banden. In dem von Sau 


len formirten Halbzirkel waren auf der einen Seite die 


Bürger Kompagnien mit ihren Fahnen aufpoſtirt, wäh⸗ 
dend auf der andern dle aus Mönigsberg bieber detaſchrke 
Abtheilung des erſten oſtpreußſſchen Jufanterie-Regiments, 


Cgrößteneheits aus Sreiwiligen beſßehend,) mebft zwei 


re re 1 dur een des 
ragoner⸗Regt „eis zur Wohnung hin, ei alie 
formitten. In dem Freigelaffemen Raume ig 
chen mit Blumengehaͤngen, und ſechs 

Genien gekleidet, mit Kränzen in der 

pfange der Primeffin aufgeſtelt. Ns H 
dem Boote fitgen, ertönte die Luft dom 
verfammelten Menge. Von dem fommandirenden Gene; 


Litthaniſchen 


ger T 
Du ch 2 > I 1 4 2 = 

erchen, befonderg Ja n und ei. eme Kt 
Muſikern beichtes Boot ließ, in der Nach barſchaft der 


2 

u ro K. H. auf: und abfahrend, dle ſchonſte 
uses Walde Am folgenden 10 77 degruͤßten 
des Prinzen Wilhelm K. H. des Großfürſten Niko⸗ 
lau s Kalſerl. Hoheit in Polangen, und kamen in deſ⸗ 

) i utück. 8 5 

e end de tegel wurden, bei Ausbringung 
der Geſulldheiten, vom der Cundelle aus, Kanonen Sals 
ven ee und, unter den Fenſtern der Wohnung J. K 
B, von S ae Tafelmuſik gemacht. Gegen 
Abend erhoben ſich ammtliche Hertſckaften nach Tauer⸗ 
laufen. Her war in dem Park des Gutsdeſitzers, Br 
SıfiyKommiffarius Kolbe, der Platz, den des K 8 1 
und der hochitetigen Königla Majsftäten, bet JDLEM gu, 
maligen Aufenthalte in dem Jahte 1807, eren 
tuhen wählten, dulch eine Säulen Stellung ace 13 
Endpunkt und Prospekt die große Eiche 85 1455 ‚on 
ter welcher das Koͤnigspaar gern 1 een etzt dit den 
wohl die Säulen als die Eiche ſelbſt 95 bes Deinen 
Namenszügen der hohen Verledten geh ange 1 
Wllbelm geſchmückt und durch Bumene Er Unterein; 
auder verbunden. Nach einerodag K Erfriſchung en 
und langerem Verweilen, kehrte das Koͤnigl. hohe Ge⸗ 
ſchwiſter⸗ Paar, über den Seuebtebstm zu Waſſer nach der 
Stadt, des Groß uren Micelaus Kaiſerlche Hoheit aber 
nach Polangen zurück. Auch dieſen Abend war die Stadt 
und die Eoıenpforten de. abermals erleuchtet und das 
Muſik⸗Boct ſchwamm auf dem Strom auf und ab. 
Schon am Nachmiitage waren das Ehren Kommando der 
Köniagberger Infanterie und 200 Mann vom Litthaut⸗ 
fehen Dragener Regiment nach Nimmeriart, an die 


Glanze marſchirt, um dort bet der Uebergabe der Prin- 


u bafaditen. Hier wurden fie am aaſten um 
“iR Motz ns von den Großfͤrſten Nicolaus mit „Bus 
ten Morgen Preußen!“ begrüßt, welches die Truppen 
mit Hurrahl beantworteten. Das kuſſiſche Militair 
ſtand auf Baer n Gebiet, bei dem ruſſiſchen Zol⸗ 
bauſe in Parade und ließ, zu Begrüßung der Nachbarn, 
fein Hurtab! ebenfalls erfhallen. Mittlerweile erfolgte 
um halb 8 Uhr die Abreiſe der Drinzefiin Charlotte de. 
K. H. von Memel. Ver dem Einſteigen in dem Reiſe⸗ 
wagen ward Höch ſidenſe lden durch 1s junge Mädchen ein 
Abſchledsgedicht üdetreicht, deſſen letzte Strophe folgen, 
dermagken lautete: „„Nun ziede bin in Gottes Namen 
und fei geſeegnet immergar! der Preußen ganzes Volk 
ſrricht Amen, es ſprichts durch dieſe kleine Schaar.“ Die 
nach dem Libauer Thor führende Straße war von den 
Einwohnern mit Laud und Blumen deſtreut, und der 
größte Theil aller biefigen Einwohner begleitete die Prin⸗ 

effin in Wagen bis zur Graͤnze, um det feierlichen Ue⸗ 
Bergade der Prinzeiin an des Großfärſten Kaiferl, Ho⸗ 
beit beitumohnen.. Um 9 ur Morgens trafen Idle Kor 
nigl. Hoheit bei den pieußiſchen Truppen an der dußer⸗ 
ſien Gänze au. Sie verlieben bier den Wagen und gin⸗ 
gen tlefbewegt durch die Reihen der vaterländiſchen Trup⸗ 
den, die Krieger mit Milte und freundlicher Huld grüßend. 
Am Schlagbaum, der die zwei großen befreundeten und 
fort noch enger verbundenen Lander trennt, wurde die 
eilauchte Braut von dem Greßſürſten Nicolaus empfan⸗ 
gen und von dem ruſſiſchen Militair mit Hurrah] begrüßt, 


N Seite des erdabenen Bräutigams ging die hode 
Bier durch die Reihen der ruffifchen Krieger. Hierauf, 


n der Sie bis Polangen geleitenden hohen 
Freu. Osneralirt umgeben, Ihren Weg weiter fer. 
Uniere heften, herzlichſten Wuͤnſche folgen der geliebten 
Aoͤniastochter nach! 


Von der Weichsel, dem as. Junz 
In Polen iſt das Tragen der Bonapartiſchen Orden 
von Holland, Spanten und Weſtphalen unterſagt wor; 


den. 5 
Munchen, vom 22. Jun. 

Selbſtmorde find leider keine außerordentliche Vor falle; 
aber daß Kinder ihr Leden verachten und ſelbſt Hand an 
ſich legen, iſt, wenn nicht unerhört, doch böchſt ſelten. 
Am 10. Jun fand mon in Schleifenhann, im Landge⸗ 
eichtsbezirke Seßlach, einen Knaben von 17 Jahren am 
einem Zwetſchenbaum bäugen, an welchem er ſich ſelbſt 
aufgeknürft batte. Deu vorhergehenden Abend erhenkte 
er eins von den Gaͤnschen, die idm zur Hut anvertraut 
waren. Dieſer Junge wollte ſich ſchon voriges Jahr — 
alſo im roten Jahre — ethängen, wurde aber von feiner 
erſt vor kurzem geſtorbenen Mutter davon abgehalten. 

Stuttgart, vom 23. Juni. 

Das Schreiben eines Heilbronner Kaufmanns aus Am⸗ 
ſterdam jchtidert die Noth unferer Auswanderer mit den 
lebbafteften Farben, Sie müſſen den niedernächtigen 
Miſſtonatr, der fie durch Vorſpirgelungen zum Aus wan⸗ 
dern lockte, einen garen Theil Ihres ſoarſamen Zehrpfen⸗ 
nigs adgeden, und erhalten dafur eine Adreſſe an einen 
andern ſchlechten Meuſchen, (auch eig Würtemberger) 
Namens Zwißler, der fie unter tauſend Vorwänden auf 
bält, ede Ve zu Schiffe gehen können. Ich ſah, ſagt 
der Brieffchreiber, mit eigenen Augen, wie Klader den 
Hunden die Knochen abiagten, um fie vor Hunger zu 
benagen. — In Regensburg find am arten d. auf 4 
Schiffen 4 — s-o auswandernde Wuͤrtemberger augefoms 
men, welche bis zum Ausfluß der Donau, und dann übers 
ſchwatze Meer nach Odeſſa reifen, 

30 d * vem 16. Juni. f 

n der vorigen Woche haben Se. Durchl. d 
Friedrich das Cantonnement Re ee 
bereifeg-und theilweiſe über die Truppen deffelben Spe⸗ 
eial Revue gebalten. Alle Trapren befinden ſich in einem 
ausgezeichneten Auftande, beſouders zogen die Cavallerie 
und vor allem die Artillerie die Aufmerkſamkeit und Be⸗ 
wunderung anweſender fremder Orfiiters auf ſich, und das 
mit Recht, ſo wie überhaupt jede Waffe in ihrer Alt 
ohne Uebertreibung vorzüglich gut genannt werden Famsır, 

Die feit längerer Zeit in mebrern Gegenden Nich zei⸗ 
genden Unruhen in der niedern Volksklaſſe, die beſonders 
ihren Stund in dem allgemein derkſchenden Mangel haben, 
Außerten ſich vor kurzem auch an einigen Orten im Där 
viſchen Canronnement, und veranlaßten die Jaſulti ung 
elner zur Auftechdaltüung der O dnung adgefandten Pa, 
trouille, Der Prin Fried ich nahm auf der Stelle ſol⸗ 
che Maafregein, daß es den um ubigen fürs erfie nicht 
wieder gerufen wid, Handel anzufangen. Die frantd⸗ 
ſiſchen Bebörden klagten freiwillig über Eingriffe in Die 
Aulberität ze. Imdeß- der Herzog von Mellinston bat 
die genommenen Waaß kegeln völlig gebzlligt, und ſolches 
dem Prinzen schriftlich zu erkennen gegeben, deſſen Stren⸗ 
ge um ſo mehr würkte, als ſie den Franzoſen, die bisher 
nur das Muſter der Güte in dem Prinzen zu achten Ge⸗ 
legenheit halten, unerwartet kam, 

Patis, vom 20. Juny. 

Zu Moulins kam neulich eine Selltänzergeſellſchaft an, 
und zeigte auch eine Karaiben⸗Frau, die Menſchen freffe 
und wirklich roh Fleiſch verzehrte. Ge lag an einer 
Kette, damit fie nicht eiwa ein Kind verſchlinge. Eine 
ſraniſche, zufällig anmelende Dame, erkannte aber in der 
Karalbin eine Landsmaͤnnin aus Cadix, und wie es ſich 


answies, war fie durch Noth zu den Seiltaͤnzern gefuhrt 
und vermittelſt Schläge und Hunger gezwungen worden, 
Blut zu trinken und lebendige Thiere zu freffen. 

Die Pforte hat die Vereinigten Staaten der Joniſchen 
Inſeln anerkannt und wied einen Agenten dahinſchicken. 
Patis, vom 21. Juni. 

Seit Menſchengedenken erinnert man ſich nicht, daß 
die Erndte in vielen Gegenden Frankreichs fo ſchöͤn ger 
ſtanden bet und fo reichlich ausfällt, wie dies Jahr. 
Beberall fallt das Getreide im Preiſe. 

— London, vom 20. Juni. : 

Die Einweihung der Waterloo⸗Brücke, welche eine un⸗ 
geheure Meufchen: Maffe zu einem Punkte himog, iſt 
ganz außerordentlich ruhig abgegangen. Kein Zank oder 
Streit, jg di lleicht nicht einmal ein Schlag unterbrach 
die Freude dieſes Tages. 202 Kanonenſchͤſfe wurden abs 
gefeuert um Andenken an die in der Schlacht von Water⸗ 
400 oder Belle⸗Allianee eroberten Feldſtuͤcke. Der Regent, 
der Herz. v. York, der Herz. v. Wellington von mehrern 
Seneral⸗Offieters und deren Stanbe begleſtet, gingen zu 
Fuß uber die Brücke und bezahlten den erſten Zoll an 
der Zoll Brücke. Sie kamen in Barken nach der Brücke. 
Prozeſſtenen durch die Stadt fanden licht ſtatt, auch 
paßitte keln Militaft über die neue Brücke, auf welcher 
dis früt Abends die erbeuteten Franzöſ. Fahnen wehten, 
von Brittiſchen Flaggen umgeben, Der Abend und die 
Nacht lieferten für die Straßen von London viele Ber 
trunkene, jedoch ohne weitere Unruhe für die Nachbar⸗ 
ſchaft. Die Waterloo Brücke, welche urfprünglich Strand 
Bridge bieß, iſt eins der ſchöͤnſten Denkmäler der neues 
ren Baukunſt. Auf der Brucke waren bet der Eröffnung 
Brittiſche Standarten und zwiſchen ibnen Preußſſche und 
Niederländiſche Fahnen aufsenflanit. Der Prinz Regent 
war anfangs chne alle Bedeckung in einem offenen Mar 
den ausgefabren. Spaͤterdin umgaben 6 Gardiſten ſelnen 

Wagen. Se. Koͤnieſ. Hoh. wurden, fo wie Lord Wels 
lüngton, von dem Volk mit dem größten Jubel empfan⸗ 
gen. Die Waterloo⸗Bruͤcke, die von Hrn. Rennie ange⸗ 
legt worden, dürfte ietzt bie ſchoͤnſte in Europa feyn, 
Sie Lange der Brücke, welcher das Parlement im vori⸗ 
en Jahre ihren jetzigen Namen gegeben, beträgt 2890 
Fuß, umd fie ıft die laͤngſte in ganz London. Der Grund⸗ 
fein zu der Brücke ward ſchon am Arten Okt. 1811 ges 
legt, Alle Fahnen der Garde waren bei der Ceremonie 
mit Lorbeeren geſchmückt. Der Prin Regent trug Gene: 
rals Uniform und wohnte hernach dem Feſte dei, welches 
von dem Garde Regiment zu Pferde, deſſen Oberſter der 
Herzog von Wellington if, zum Andenken des Siegs ven 
Waterloo gegeben wurde. Nie ſah man in London, 
ſelbſt nicht dei dem Beſuche der fremden Gouveraing, o 
viele Menſchen verſammelt, als bei Gelegenheit der Eroͤff⸗ 
nung der Waterloo. Brücke. Bei dem Fette, welches das 
Garde; Regiment gab, befand ſich die Koͤnigl. Familte in 
dem Gezelte des Tipro Saib, das zu ihrem Empfange 
beſonders war aufgeſchlagen worden. 
ine von den 202 Kanonen, die in der Schlacht von 
Waterloo genommen wurden, iſt im Dark von St. Ja, 
mes der Kanone gegenüber aufgeſtelt, die zu Alexanbrien 


erobert worden. F 
ondon, vom a4. Junf. 

In der naͤchſten Woche werden 5 7 Gelder an dle 
braven Olſtzjers und Soldaten vertheilt, die in der 
Schlocht von Waterloo gefochten haben. Dieſe Gelder 
machen ihren Antbeil an der Million aus, weiche ihnen 


das Parlement als Priſengelder bewilligt dat. Der Ober⸗ 


ſelb 


ſelbherr Wellington erhält nämlich soooo Pf. Sterl., ein 

dental 1250, ein Staabs;Offieler 420, ein Capitain 90, 

er 33, ein Sergeant 10 und ein Gemeiner 
8 ill. 

Die Erndte fart bei uns fehr geſegnet aus. ie Wi 
terung iſt vorttefflich. Die Getreidepreife lauen 5 
Newyork, vom 27. Mai, 

Da von Petion ein Amerikaniiches Schiff condemnirt 
worden, ſo hat der Amerikaniſche Conſul, Herr Taylor, 
am a2ften April Blö lich Port au Prince verlaffen, 

Zu Pernambuco find alle Adelstitel abgefchafft wor⸗ 
den. Bürger und Landleute find die einigen *enemmuns 
gen, die man braucht. In der Flagge von Pernambuco 
befindet ſich ein Regenbogen und darüber ein Stern. 
eine andere Provinz bereite zu den Inſurgenten gestoßen 
feyn ſoll, fo befinden ſich nun 2 Sterne in der Flagge. 
Die Infurgenten wollten eine regulalre Armee von 15000 
und eine Mili von 140 Mana organtſiren, wenn fie 
anders nicht dabei geſtoͤrt werden. 

Gibraltar, vom 6. Yung, 

Sichern Nachrichten zufolge, iſt alles, was ſeit einiger 

eit über die von dem Dey von Algier verübten Grau: 

ſamkeiten erzäblt worden if, vollig ungegruͤndet. Er 
baltes nau die im vorigen Sommer mit den Europäls 
ſchen Staaten abgeſchloſſenen Ttactsten, und if zu ſehr 
mit dem Kriege gegen Tunis und mit iner Revolution, 
die in Bona ausgebrochen iſt, befchäftigt, als ſich in 
andere Feindſeli keiten einlaffen zu konnen. 
Konſtantinopel, dom 23. Mat 

Mebmed Aly 
gyrten mit einer großen Habſucht und Frechheit fort, 
zum großen Nachtbeille nicht blos aller Europalichen Hans 


dels . bes der Se Nation 


chen Mangel an Reis 


tdeils des dami fi f 
au feiner mit verbundenen Koſten⸗Aufwandes wegen 


Da 


Paſcha treibt feinen Alleindandel in Ae, 


N 


Die zunͤͤchn gelegenen Horden ergaben ſich; nur eine 
jog ſich in die Wüfte zurück. Be, 
Madrid, vom . 2 5 

Wie man allgemein glaubt, dürfte der General Ladcy 
zum Tode verurtheilt, von dem Könige aber wegen der 
früher geleiſteten guten Dienſte begnadigt werden. 

Amſterdam, vom 24. Juni. 

Die Wärme in unſern Gegenden iſt 6 Grad unter Blut⸗ 
warme gewesen, und 2 Glad wärmer als es ſeit 1750 lu 
Amferdam der Fall war. : 
Steckbolm, vom 20, Juni. 

Bekanntlich iſt durch die Verfügüngen und Aufopfe⸗ 


tungen des Kronprinzen der alte Preis und das Gewicht 


des Brodts dieſets ganze Jabr dindurch hier unverändert 
eblieben und Wee daß ſelbige im Noth⸗ 
all bis zum Schluß deſſelben geſichert werden würden. 
Man ſieht auch einen Anſchlag auf der Böıfe, 1 
deſſen die Magazin Direction Schiffe annimmt, um In 
diefem Menate allein von St. Petersburg gegen 1000 
. 12 75 or den a N Gothenzurg 10 

tock olm, Nykoͤping, Carlsb f 5 
führen zu lasen. ia 0 die delltige 
Erndte reiche ag neee, vom 7. Juni. 

Die ältcften Leute wiſſen fich keines fo fchönen Früh⸗ 
linas zu erinnern, als der diesjährige iſt. Er verſpricht 
ein fruchtbares Jahr. In Kronftadt find bereits 330 
Kauffahter angekommen Der Handel ift ſebr lebhaft. 

St. Petersburg vom 17. Junl. 
Die Vermählung Sr. Karfert. Hoheit, des Großfuͤr⸗ 


fen Nicolaus, mit der Prinzeſſin Charlotte von Preußen, 


wird gleich nach der Ankunft der Prinzeffin, welche man 
auf — alſten oder aafien Juni a. St. erwartet, gefeiert 
werden. 5 


Vermiſchte Nachrichten. 
Vem Aufenthalte der Prinzeſin Ebartorte in Königs: 
berg eriäbrt wan noch telgende näberen Umſtaͤnde. Die 
Prinzeſſin traf 24 Stunden, früher ein, und opferte idren 
Rudetag in Danıio auf. Sie war die erſſe, weiche die 
neue Kunſtſtraße von Dubeisrud bis zum Naſſenaärtſchen 
Thor befuhr, fo daß unmittelbar darauf die Einwohner 
von Naſſengarten die Erinnerunustäume pflanzten. Auf 
der Waflerfabrt 2 sten erſchien fie mit einem Korn 
blumentrans ih den Haaren geſchwückt. Im Gedicht, 
welches bie 9 3 e ie im Eus 
oltiſchen Garten 72 mie fie deſonders in 
Die Erobt an den König ein; > 

Der König led“! Im Jubelton 

Erſchall es weit umher! 

Wo iſt ein König auf dem Thron 

So brav, fo gut als er ꝛc. 1 


In eben dieſem Garten äußerte fit, daß fie nur die Anfı 
nahme. bet dem Uebergange über die Oder bei Freienwalde 
dem Empfande in Königsberg gleichſtenen könne. Ihre 
Hobeit wünſche ſoaar, daß man ihre Empfindungen bes 
kannt werden laſſen möchte. F 

Am loten mufterte der rin Wilbelm in Königsberg 
in der Unterm feines Garde Landmebr : Bafaillıng, das 
Preußiſche Bataillon, unter Auführung des Jaſpekteurt 
Oder en von Block, im Innern Schleßhofe, und begab 
ſich von da zu den übrinen in der Koͤnigsſtraße aufgeſtell⸗ 
ten Truppen, die datauf angeführt von dem kommandi⸗ 


Klaſſe. Alſo von 100 Offizieren haben 23 das 


renden Herrn General von Borſtell Ersiliens vor dem 
Prinzen vorbeimarſchirten. TER 
u Hinſicht der adelichen und bürgerlichen Offiziere, 
ißt man aus der Nangliſte der Königlich Preußiſchen 
mee, daß fie jetzt zu gleichen Theilen im Heere find, 
nämlich 430 adliche und 3353 bürgerliche, Unter 180 
Offizieren find daher im Mittel ss adliche und 45 bür⸗ 
gerliche. In den verſchtedenen Waffen iſt dieſes Verhalt⸗ 
WB aber fehr verferieden. Der Adel hat mehr Neigung 
gehabt für die Kavallerie, und in ihr finden wir unter 
100 Offiteren 72 adliche und 28s bürgerliche. Hingegen 
in der Artillerie find viel mehr bürgerliche: unter 100 
Offizieren find 80 bürgerliche und ao adelite. Bei der 
Infanterie, bei der zu Friedrichs des Großen Zeit gar 
feine bürgerlichen waren, find jetzt die Hälfte adelich und 
die Hälfte bürgerlich. Naͤmlch! 1821 adeliche und 1511 
bürgerliche. Zu den Zeiten des großen Kur daten dienten 
die bürgerlichen und adelichen verm ſcht im Heere. Nach 


dem fiebenjährigen Kriege erlaubte Friedrich der Große den 


buͤrgerlichen nur Offuierkellen dei den Hulaten und bei 
der Artillerie. Diele Einrichtung wurde erſt 1807 aufge⸗ 
boden, juerfi für die Dauer des Krſeges, ſpaͤter für im: 
mer. — In Hinſicht der eiſernen Kreuze giebt Vor⸗ 
stehendes an, daß 541 der erſten und 2245 der zweiten 


ee Offizierkorps vorhanden, zuſammen alſo 2786. 


mn unter den Ünteroffiieren und Gemeinen 
eben fo. viele, fo mag ſich die Anzahl derſelben in der 
Armee auf 5 bis 6000 belaufen. Unter 100 Offizieren 
baden 7 das eiſerne Kreuz erſter Klaſſe. Unter 180 Of⸗ 
sieren haben 35 das Kreuz zweiter Klaſſe. In ins 
ficht der Vertheilung findet Folgendes ſtatt: In den doͤ⸗ 
deren Abtheilungen des Heeres find die meſſten. Von 
950 Dffisieren, die beim Kriegsminiſtetio, den General: 
kommando’s und den Garden angeſtellt find, daben 213 
das eiſerne Kreuz erfier Klaſſe und 351 das Kreuz zweiter 
eus er: 
fir Klaſſe, und von 100 Dffisteren haben 39 das Kreut 
zweiter Klaſſe. Hingegen in der Linie finden ganz andere 
De.bälsaıffe fatk. Unter 100 Infanterie Offizieren bar 
den 5 das Kreuz erſter Klaſſe, und unter 100 Kavallerie⸗ 
Dffiiterem haben 6 das Kreuz erſter Klaſſe. Unter 180 
Infanterle, Offiteren haben 32 das Kreuz zweiter Kloſſe, 
und unter 180 Kavallerie» Offizieren haben 38 das Kreuz 
zweiter Klaſſe. Bet der Artillerie haben ebenfalls von 


100 Dffiiieren 5 das eiſerne Kreuz erſter Klaſſe, dagegen 


das weiter Klaſſe um die Halfte ſeltener iſt, denn von 
100 Offizieren haben es nur 19. (D. B.) 


Nach amtlichen Recknungen betragen die geheimen 
Ausgaben des brittifchen Staats in den Jahren 1790 
dis 1815 die umme von beinahe 3 Mill. Pf. St. Hr. 
Canniag verwendete vom 23 April 1807 bis zum 1. No⸗ 
vember 1809, als erſter Staats ſektetait der auswärtigen 
Angelegendelten, 284,627 Pf. kord Ham kesburg in der⸗ 
ſelben Eigenſchaft (vom 1. Mai 1807 bis 35. November 
180.) 268,800 Pf. Lord Mulgrave in derſetden Eigen⸗ 


ſchaft (oom 17. Jan. 1805 bis 19. Mär 1206) 161,376 Pig 


und der Marguis von Wellesley vom Februar 1810 bis 
ebendahin 1813, gleichfalls as Miniſter der aus wärtigen 
Angelegenheiten, 215,7 Pfund. Die größte Rechnung 


ader ſteht auf Lord Grensille's Namen, der als Miniſter 


des Innern und der ausmärtigen Angeleg'nbeiten vom 
24. Februar 1799 bis 20. Februar 1801 nicht weniger als 
970,633 Pf. St. 16 Sch. blos zu gebeimen Aus gaben 
verwendet bat. 


ehrten Kunden, welche ihr Zutrauen meinen feel, . 
ſchenkten, mir auch daſſelbe zu geben, indem ich fein Ge⸗ 
werbe fortfenen werde. 


. Theater. i 

Da es mein eifriges Beſtreben iſt, den Willen eines ger 
ehrten Publikums Genüge zu leiſten, fo habe ich auch 
darin den Wunſch mehrerer Kunſtfreunde befriediget, die 
Frau Desrtent als eine anzckannte brave Kunſtlerin 
in verſchiedenen Rollen auftreten zu laſſen. Da ſolches 
aber von meiner Seite mit einer großen Aufopferung ges 
ſcheben, ſo ſehe ich daher bey det letzten Saſt rolle, welche 
die Frau Devrient als Maria, in der Maria Stuart 
geben wird, durch die Gewogenheit eines geehrten Publi⸗ 
kums, einen zahlreichen Beſuch entgegen. f 

i | Mengershauſen. 


Anzeigen 


Unfer Comtoſt iſt jetzt in der kangendruckſttaße No. 82. 
Rebel & Comp. 


Die Zeltungs⸗Expedition weiſet ſoglelch einige Haus⸗ 
lehrer nach. 
——— — —— — — — — — 
Todesanzeige. 
Allen meinen Freunden und Verwandten melde ich den 
Tod meines Ebemannes, des hieſigen Buchbindermelſters 
und Altermanns Johann Chriſtoph Carow. Er ſtarb 
am zoften Junit des Nachmittars um halb Vier Ubr⸗ 
an gaͤnzlicher Entkraſtung im syſten Lebensjahre. Um 
meinen Kummer nicht noch zu vermehren, verb tte ich 


alle Beyleidsbez ugungey. — Zugleich bitte ich den ge⸗ 
Mann 


Stettin den aten Julii 1817, 
Die Wittwe Dorothea Sophia Carow, 
geb. Mahren. f 


Lotterie Anzeige. i 

Folgende Gewinne find in der sten und sten Claſſe in 
meine Collecte gefallen, auf No. 39753 soo Rihlr., 
No. 4 01. 500 Nıplr., No. 4738. 100 Ntbie, und 
No. 11972, 100 Rihlr., außer mehreren Gewinnen von 
so Rthlr., go Rthlr. und 30 Rıbir, Ganze, balbe und 
viertel Loofe zur ıften Claſſe 36ſter Lottete find jeder 
elt in meinem Comptoir, Holzmarktſtraßen⸗Ecke No 33, 
ür Hieſige und Auswärtige zu daden. Stargard den 


4. Julii 1817. 1 D. Sirſch 
* Königl. Loitekle⸗Einnebmer. 
blikan dum. 


. Pu a 
Mit der öffentlichen Zahlung der Pfandbrleſs⸗Zinſen 


wird für den gegenwärtigen Johannis⸗Termin, in den 
Tagen vom asſten bis den ziſten July, in den Vormit⸗ 
taatſtunden bis 12 Uhr, verfahren werden; welches den 
gen der Zinsſcheine, die bey unſern Departements: 
aſſen nicht praͤſentirt worden, bekannt gemacht wird. 
Stettin den aten July 1877. a 
Königl. preuß. Pomm. General Landſchalts iteetlon. 


Bekanntmachung. 


Durch von uns beſtätigte Stadtvetotdneter⸗Wahl find - 


1) der Kaufmann und Braueigen Her ffer juni 
55 5 2 Frauenſtraße, n eee ee 
2) der Tabacksfabrikant Herr Dupent No. 1000 Bau 
raße, zu letzigen Vorſtehern, . 
erſterer dom Nieolai, letzterer vom Petri Bezirk beſtellt 


worden, was wir diedurch bekannt machen, und wobey 


den Hauebeſſtzern oder Adminiſtratoren von neuen die 
ſchon wieberboß ertdeilte Morichriie in Erinnerung ge⸗ 
bracht wird: das Mb, und Zuzieben don Jaqutlis u 
ledesmal aleich den betreßenden Bezirks, Vorſtedern auzu⸗ 
zeigen, Stettin den aten Julo 1817. 
Obetbuͤrgermeiſter, Bürgermeifter und Kath. 
ivſtein. 


Zaͤuſer ver hauf. 
Das in der Breltenſfraße ſub No. 366 
Eorcursmafle des Kaufmanns Emanuel n 
gedstige Haus, welches zu 7108 MtdIr. 14 Sr, gewür⸗ 
Diat, und deffen Ertragswerto, nach Abiug Der darauf hafs 
tenden Fafen und der Mepararuroften, auf 6:62 MRtälr, 
er DU U — e eee d. 7 Bor 
im biefigen Adige U 
verkauft werden. Stettin Den len Din 8 Be 
Koͤntgl. Preuß. Stadtgerlcht. 


gewuͤrdigt iſt, und deſſen Ertragswerth, ma N 
Laſten und Keparaturkoften, auf 2 Zu 2 an Ti 
fol anderme ermin 


Königl. Preuß. Stadtgericht. 
Saus verkauf u. ſ w 


Die iu Böll vor dem Stettiner Thor unter Ne. 128 


belegenen Grundſücke der Erden des Dder-Commiff: 

Sadewaſſer, welche in einem Wopnbaaſe nebst 3 
einem Garten, einer Wollwinkelwieſe und einem Kev 5 
Landes befieben, und die auf 1782 Kedir. abgeſchatzt wor; 
den find, ſollen den aten September diefes Jabres, Bor: 
mittagd um zo Ubr, in dem Gerichtezimmer zu Poͤlitz 
öffentlich verkauft werden. Stettin den aoflen Sunp 
2817. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Zu ver miethen. 
Zur anderweitigen Vermletbung der neuen Sell deus 
boͤden wird ein Termin auf den zaſten d. M., Vormtt⸗ 
tage 11 Ubr, auf dem Ratbbauſe angeſetzt. Stettin den 
1. Julii 181). Die Oeconomte-Devutation. 


Auction auſſer halb Stetten. 
an erften July d. J. Vormittags um 9 Uhr follen 
bieſelbſt durch den Herrn Juſtin Actuatius Badenſteln eis 
nige Küde, Vieh, Ackerg⸗rard und Kleldungslläcke, öfeng 
lich an den Meiſtdletenden verkauft werden. Colbatz 
den aiſten Zu 1817, > 
a önigl, Preuß. Pommerihes Juſtlamt. 


| 


— u a En nn En —U—ů— — 


juf tiaris. Laden 


Mogens 9 


N e e 

er Büdner Friedrich Steinböfel und deſſen Braut, 
de geſchiedene 7. — des Matroſen Kirſtein, Cbriſtine 
Dororaee gedorne Zöllner zu Grabow, baben mittelſt 
gerichtlichen Vertrages vom arſten d. M. die ſonſt im 
Amte unter Sdelenten Matt findende Gütergemelnſchaft 
unter ſich auszeſchloſſen? welches biemit öffentlich be⸗ 
kannt gemacht wird. Stettin den 26. Map 1817. ; 


Königt. Preuß. Vommerfches Demalner-Juflamt. 


Bekanntmachung 
Die Reparaturen an dem Mfarshaufe, der Pfarrſcheune, 


Zur Lieltatlon ſtebt ein. 
aiſten July d. J., Nachmittegs = Nor, im Pfarrbauſe 
zu Mandelkow an, zu welchem Banslinternebmiet eingela⸗ 
den werden. Die Anfchläge find bier gf in der Pfarre 
in Mandelkow elnzuſeben. Köſttn den asſten Jun 1877. 
Königl. Domalnenamit Stettin und Jaſenltz.⸗ 
Ingermann. 
— —— ͤ—uͤ— — 
E 3 LAMA. 

Sr. Koͤnlal Majeſtät von Preußen ꝛc. um Greiſs⸗ 
655 Kielsvericht Wir verordnete Krelstichter und Kreis⸗ 
f Dach wi a 2 9 eonlien 

om im Jahe 1814 verſtorbenen 0 
Falte z welche aber eigentlich Anna Sabina Chrl⸗ 
Fine Loutſa Reddemann beißen und die Tochter des Krü⸗ 
geis und Bauern Reddemann in Rotdmuͤdl ſeyn ſoll 
Forderungen und Anſpruche zu baben sermeinen, daß ſie 
ſolche ver Uns am ayfen dleſee, oder zzten Auguſt d. J., 
Uor, anmelden und vewahrdeiten, bey Strafe, 
daß fie I nf damit weiter nicht werden neböret, ſondern 
davon dorch dle in dieſem letzten Termin su erlaſſende 
Präcluſto⸗Sckenntniß werden ausgeichloffen werden. Da; 
zum Greifswald den x Ju it 1817. 

Von wegen des Königl. Kreisgerichts ſubſer. 


Pr. J. p. S. Eichſtedt, Kreisrichter. 


Guths verkauf. 


der großen Straße ven Berlin nach Preußen 
un Aer uchrbaren bevöl'erten Gegend, eine balde te 
von Stargard, 21 Meile von Vorig, 4 Meilen von Stet⸗ 
tin, belegene frene Rittergutd Klütz „o, denen v. Defter ing» 
ſchen Erden zugehörig, fol mit dem dazu gehörigen Wien, 
und Wi ibſchafts, Indentario Freilungspalber aus frener 
Hand meiftbietend verkauft werden. Zu dieſem Mer a f 
iſt enn Termin am igten Julll d. J., Morgens 10 Ut, 
in Stargard vor dem Herrn Juſtiz-Comwiſſarius Ke upe 
ander umt, wol Kerfluſſie biedurch eingeladen werten 
Dis Gutb, welches bis jetzt in 3 Feldern bemwirchfcaftre 
worden. dat as Minfpel Weißen, und Rogge und 
30 Winſpel Sommer⸗Ausfagt, guter Wleſenwachs, Fiſch⸗⸗ 
rey, Joad. Brau- und Hrengetep, und konn zu jeder elt 
vor dem Termin befichtige werden. Eine Naͤdere Be⸗ 
ſchrelbung, Anſchlas und die Verkaufs edingungen find 
in Stertin derm Her en Ho’fiscal Z felmans, in Berlin 
derm Herrn Werckmeiſter, Münsftreße No. 20, und in 


Steraatd deym Herrn ZußliCommillarins Kempe ein⸗ 


zuſehen. 


Wiefenverpachtung oder auch zu verkaufen. 


ch beabſichtige, meine am Dammſchen See belegenen 
Wie en und Robrpläne, weiche auf Trinitatis k. J. pacht⸗ 
los werden, aus freper Hand entweder anderweit zu vers 
pachten oder auch, falls ſich ein annehmlicher Käufer damm 
nden ſollte, zu verkaufen, und din bereit, 5 der 
grauf Rückſicht zu nehmen geſonnen iſt, die naderen Be⸗ 
dingungen vorjulegen. Scöningen der Stetiln den 27. 
any 1817. v. Schierſtedt. 
— —— — — — — — 


Zu verauctioniren in Stettin. 


Es ſollen 201 Stück beſchädigte Buenos⸗Ayres⸗Havte 
am sten July, Nachmittags am 2 Uhr, in dem Speicher 
No. 56 der Speicherfiraße öffentlich an den Meiſtdisten⸗ 
den, gegen baare Bezatlang in Courant, verkauft werden, 
wozu Kaufluſtige eingeladen werden. Stettin den asfien 
Juny 1817. Königl. Preuß. See⸗ und Handelsgericht. 


— —ĩ— ͥͤ ͤ ꝓ—j4ä4¾ᷣͥ nn 


Auf Verfügung Eines Hochlöͤdlichen Könige. Stadt⸗ 
gerichts ſollen den zaten d. M. und un den folgenden 
Tagen, Nachmitiags um 2 Ubr, aaf der großen Laftadie 
im Knackſchen Haufe No. 225 die zum Nachlaß der Witt⸗ 
we Ogce gehörige Mobilien, als: Poercellain, Fapance 
und Glas, Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech und Eiſen, Leis 
nemeug und Betten, Menbles und Hausgerätd, auch 
gute Frauenskleider, gegen baare Beiablung in Courant 
an den Melſtbietenden verauctionist werden. Stettin 
den aten Julſi 1817. Rouſſel. 


Auf Verfügung der Vormundſchafts⸗Deputatlon Eines 
Koͤnigl. Wohlloͤdlichen Stadigerichts, werde ich am ten 
Julii d. J. und an den darauf folgenden Tagen, Nacd⸗ 
mittags um a Übt, in dem am Marientbor in der Hagen: 
firaße bieſeldſt unter No. 32 gelegenen Haufe den Mobl⸗ 
ilar⸗Nachlaß der Gaſtwirthswittwe Bormann, deſtedend 
in fübernen Vorlege⸗, Eß⸗ und Theelöffeln, Porcellalm 
Rapance und Glaͤſern, Zinn, Kupfer, Melfing, Blech und 
Eiſen, Leinenzeug und Betten, Kletdungsſtücken und aller- 
ley guten Meudles und Hausgerälh, woven bier nur ein 


Schreideſpind mehrere andere Spinde und Schenken, und 


eine Achttage lang gebende Stubenuhr namdaft gemacht 
werden, gegen gleich daare Bezahlung in Courant öffent; 


> { ſetenden verkaufen. Stettin de 
lich an den Meiſ bieten fe IR 5 . 


Julii 1817. 


KK 

Ich bin willens den Theil meines Vorraths von 
* Maadeburger Steingut: mit gebogenen Rändern, $e 
bestehend in Terrinen, Schuͤſſeln, Stuͤrten, Sala % 
. tieres, Butterdoſen, Leuchtern zc., in der am raten 


* d. M. in meinem Haufe dazu angeſetzten Auction Se 


& aufzuraͤumen, wozu ich ene biermit ergebenſt > 


.einlade wilb. Rauche * 
4 am Heumarkt No. 29. 
* * 


NI 


Zu verkaufen in Stettin. 


Eine Parthey fichtene Leinſaat- Tonnen find zu haben, 


in der großen Wollweberſtraſse No. 589, 


+ 


Ausgeklepperter Weltzen, felnen Caffee, Jamalca⸗Rumm, 
bott. und Nalburger Heringe, Terpentin au Soleil, und 
engl. Mofirichruloer, bey J Stavenhagen. 


.... ̃ͤ —.. Sal Fer Were 
Zwey junge, gut eingefahrne Wagenpferde mit eom⸗ 
vleitem Geſchir und ein bollſtetner aut condirionirter 
Wagen, ein ſtarkes dauerhaftes Pferd, als Einfpänner, 
auch zam Reiten brauchbar, ſteden zu verkaufen. Das 
Nähere in der Zeitungs⸗Expedition zu erfragen. 


Ser r 2  E TE 
Ein ganz ſeblerfredes zugerittenes Reitpferd ſtebt Ver; 

anderungshalber, fo wie auch eine große neue Drebrolle 

928 Verkauf, Schuhſtraße No. 136. Stettin den sten 
uly 1817. 8 


olz verkauf. 


Auf dem een e Holibofe am Plad⸗ 


derin, gerade über der Klrchenſtraße, iſt duchen und fich⸗ 

ten Kloden⸗, fo wie auch dächen Knüppeldoll für einen 

billigen Preiß zu daben, wo auch zugleich die Fuhre da; 

bey iſt. Stettin den a8. Juni 1817. - 

—— 
"Zu vermietben in Stettin. 


Ein in der Unterſtadt im aten Stockwerk des Hauſes 
belegenes, aus 5 Zimmern, 1 Kabinet, = Kammern, Kuͤche, 
Keller und Holiselaß, deſtehendes Logts, kann zum ıflen 
October e. anderweitig vermietbet werden; wo? wird 
die Zeitungs⸗Expedition gefaͤlligſt nachwelſen. 


Die zwepte Etage des Haufes No 339 In der Schulen; 
ſtraße if zum ıften October d. J. zu vermiethen, und 
das Weitere darüber daſeldſt zu erfahren. 


gwey meublirte Studen ſind in der Vauſtraße zum 
Aten July e. zu vermietben. Das Näbere erfahrt man 
in der hieſigen Zeltungs⸗Expedlition. 


in Logis, beſtebend in 3 Stuben, 2 Kammern 
8 * id in der Zubrfraße No. 642 zum 
ıflen October zu vermietden. 


Im Haufe No. 303 anf den Mofemaarten IR Die zweite 
Etage, deſtedend in 4 Stuben, Entree und Küche zu 
Michaell zu vermietben. 


Zu vermiethen: zum kommenden Michgell = Stuben, 
1 Alkofen, x Kammer und Holigelaß in der zweiten 
Etage eines am Heumarkt belegenen Hauſes. Das Nä⸗ 
dere bieruͤber ſagt die Zeitungs Expedition. 


Im Hauſe No. 219, große Laftadie, nahe am Packdof, 
iſt die zweite Etage zum fen October zu vermietben, 
bestehend aus drey Studen, Kammern und Holigelaß. 


Bekanntmachungen. 
Ban grüne wirkliche Gatten ⸗Pomeranzen, bey 

C. 3. Gottſchalck. 

— ——5ß5ßV—tF:«&ÿ⁊⁊ĩx— — ĩ —ę- 
s find in der Nacht vom 26 dieſes 
: A Grabowſchen Orte, von den 2. Tr a 
Hoffen, Acht Balken Modellpols, ohnaefähr 40 Fuß lang, 
16 Zoll breit und 12 Zoll dick, gezeichnet mit G. B. in 
beiden Enden, und die Aufmeſſung in roͤmiſchen Zahlen 


mit Looſe zur iten Claſſe 36fter Lotterie, 


x 


darauf elngerlſſen, diebiſcher Meife abgehauen worden. 
Wer hiervon den Thäter entdecken, oder zur Auffindung 


der Balken behülflich ſeyn kann, hat ſich in der Zeitungs⸗ 


Erpedition zu melden, ond eine Belobnuna von Fun 
3 Courant zu gewärctigen. Stettin den 28ſten 
K — — 


u Michgell diefes Jahres wird auf dem Lande in der 
— 55 Er ER edrliche und geſchickte Köchin ger 
ucht; „Exped 
ra 5 Beten 8 9 tion wird näbere Auskunft dar⸗ 
— — ᷑ — 

ie rlohren. 

Es iſt mir elne ſilberne engliſche zge aͤnſigte Toſchen⸗ 
uhr, wovon das letzte Geddche den ee — — 
gen und das smepte filberne eingedrückt, mit einer 

Ibernen Kette und dergleichen Meufchaft, worin die 
Buchfaren C. G. und eine Pretzel, weiche don iwey Lö⸗ 


wen gebalten wird, deſtochen find. den zogen Junn ver⸗ 


lodren gegangen; wer fir gefunden dat, oder davon 

— — ne Bo 2 — Belod⸗ 
n 2 Reble. Courant in der Zeitung edition 

anzueigen. Stettin den zten Julv 1817. 

B . ⁵ĩ 7 


Eapitain Tdomſen aus Kiel iR mit einer Vartbey bols 


ſteiner Butter, Kaͤſe ꝛc. dier angekommen, fein Schiff 


liegt an der bolſteiner Bruͤcke; er empfiehlt ſich durch 
billigen Verkauf beſtens. 


Lotterie Anzeige. 

Die bei der Ziehung der sten Elaſſe zyſter Claffen; 
Lotterie in meine Lotterie⸗Collecte gefallene Gewinne kön⸗ 
nen von heute an aus den Gewinnliſten jeder Zeit bey 
mir erſehen, und gegen Zuruͤckgabe der Gewinnlooſe in 
2 3 * — Zur 36ften Claſſen⸗Lot⸗ 

ie, wovon die Ziehung der ıten 
Auguſt d. J. feſtgeſetzt iſt, und ie e e 
35ſten Claſſen⸗Lotterie in Allen gleich find und von mir 
gratis ausgegeben werden, das Nähere befagen, empfehle 


ich mich mit ganzen 5 
Mena Siaftgen. halben und viertel Looſen zu den 


Zur 4öften kleinen Geld: Lotterie ift das Loos No. 29936 
dem rechtmaͤßigen Eigenthuͤmer abhanden gekommen, und 
kann der etwa darauf fallende Gewinn, nur dieſem zuge⸗ 
theilt werden. Stettin den 30. Juny 1817. 

- J. F. Fiſcher fen,, 
Koͤnigl. beſtallter Lotterie-Einnehmer. 


> Lotterie 

„Die Gewinne der sten Claſſe 3sfter Lotterie find gegen 
die von mir verkauften Gewinn⸗Looſe in meinem Comp, 
toir in Empfang zu nehmen. Zugleich empfehle ich mich 
deren Ziehung 
den aten Auguſt d. J. geſchiehet und wovon die Einſaͤtze 
und Gewinne der zöſten Claſſen⸗Lottetie gleich Mind. 
Stettin den rten July 1817. Oldenburg 


